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Die KasserrlkM des Reichs

Bei der Beratung des Zündwaren -Monopol - Gesetzes im
Haushaltausschuß des Reichstags gab Reichssinanzminister
Dr . Moldenhauer folgende Uebersicht über die Kassen¬
lage des Reichs .

Mit Hilfe des Ende Dezember von den Banken gegebe¬
nen „ Ueberbrücttungskrediks " von 35g Millionen ist es ge¬
lungen , den Ultimo Dezember ohne weitere Schwierigkeiten
zu überwinden . Der Betriebskredit der Reichsbank konnte
am 31 . Dezember 1929 , wie es im Bankgeseß vorgesehen ist,
abgedeckt werden . Inzwischen ist durch die im Januar fäl¬
ligen Steuer einzahlungen eine Verbesserung der
Kassenlage in dem Maß eingetreten , daß im Augenblick
keim Schwierigkeiten bestehen . Am 31 . Januar wäre ein
Bankkreditin Höhe von 200 Millionen Mark zur Rück¬
zahlung fällig . Inzwischen ist aber dieser Kredit auf sechs
bis eun Monate verlängert worden . Somit ist für
die Monate Januar bis März mit folgenden Ueberschüssen
oder Fehlbeträgen zu rechnen :

für Januar Ueberfchuß von . . 117 Millionen ,
für Februar Fehlbetrag von . . 117 Millionen ,
für März Fehlbetrag von . . 140 Millionen .

Die Monate Januar und Februar werden sich also un¬
gefähr ausgleichen . Ende März wird ein Fehlbetrag
von etwa 1 4 0 bis ISO Millionen vorhanden
sein. - Zur Deckung dieses Fehlbetrags werden 55 bis 60
Millionen aus der Abrechnung mit dem Dawes -AgenteN
oder mit der Reichsbahn nach Inkrafttreten des Neuen
Plans verfügbar werden , die jetzt infolge der nachträglichen
Zahlung des Reichsbahnanteils in der Dawes - Zahlung vom
Generalagenten noch zurückbehalten werden . 20 Millionen
werden aus dem Verkauf von Effekten flüssig gemacht wer¬
den können . Ueber die Deckung des dann noch verbleiben¬
den Fehlbetrags sind Verhandlungen eingeleitet worden .

Allerdings liegen insbesondere in den Steuerschätzungen
und in der Berechnung des Bedarfs für die Arbeits¬
losenversicherung gewisse Gefahrenmomente , die
zahlenmäßig schwer zu erfassen sind . Hält der in den letzten
Monaten beobachtete Steuerrückgang noch länger
an , und verschärft sich die ungünstige Lage des Arbeits¬
markts noch über das erwartete Maß hinaus , dann können
diese beiden Punkte eine Verschlechterung der
Kassenlage um etwa 100 bis 120 Millionen
Herbeiführen .

Nach dem für das erste Halbjahr des Rech¬
nungsjahrs 1930 aufgestellten Kostenplan ergeben sich
für die einzelnen Monate folgende Ueberschüsse oder Fehl -
betrage :

für April 1930- Ileberschuß von 5 Millionen
für Mai 1930: Fehlbetrag von 194 .

. für Juni 1930: Fehlbetrag von 84 .
für 1 . Vierteljahr 1930 Fehlbetrag v . 273 Millionen

für Juli 1930: Ueberfchuß von 197 Millionen
ür August 1930: Fehlbetrag von 17 ,
ür September 1930 : Fehlbetrag von 84 ,

für 2 . Vierteljahr 1930 : Ueberfchuß v . 96 Millionen

Dieser Betrag erhöht sich durch die ersteRateder
K r e u g e r - A nl e i h e um 195 Millionen , durch die Aen -
öerung des Recovery -Act -Verfahrens (Freiwerden eines jetzt
ln Devisen gebundenen Reservefonds ) um vierzehn Millionen ,
am zweiten Vierteljahr wird also mittels
derKreugeranleihekassenmäßigeinUeber -
schuß von 305 Millionen vorhanden sein , mit
dem der Fehlbetrag des ersten Vierteljahrs abgedeckk und
Bankdarlehen in Höhe von rund 40 Millionen Mark zu¬
rückgezahlt werden können .

3n den veranschlagten Ausgaben für die Monate April
bis September sind hierbei monatlich je fünf Millionen Mark
zur Abdeckung des von den Banken gegebenen „ Ueber -
brückunaskredits " von 350 Millionen Mark enthalten , so
daß dieser Kredit Ende September mit 300 Millionen Mark
abgedeckk sein wird .

Die Rechnung beweise jedoch eindeutig , daß trotz An -
nähme des Neuen Plans die Kassenrage des Reichs nach wie
vor äußerst angespannt bleibe. Der Minister sehe zur Ueber -
windung des Ultimo Juni mit dem errechneken Fehlbetrag
von 273 Millionen Mark keinen Weg . wenn nicht die
Kreuger -Anleihe zustande komme.

So« der Zlollenkonsereuz
Der «Tonnagenlransfer *

London, 26 . Januar . Der diplomatische Mitarbeiter des
^ >aily Telegraph

" erfährt , Tardieu und die andern
Franzosen sträuben sich hartnäckig gegen den Grundsatz , daß
jeder Macht ein gewisses Stärkeverhältnis gegenüber den

anderen Machten gegeven werde , vielmehr mllsie das '-oe -
dürfnis jeder Macht den Ausgangspunkt der Verhandlungen
bilden . Dieser Schachzug richte sich gegen Italien . Die
Franzosen wollen das englisch- französische Flottenkompromih
wieder aufleben lassen, wonach Frankreich ungefähr ebenso
viel Kreuzer wie England und eine unbegrenzte Zahl von
kleinen Tauchbooten bauen könnte . Es sei zubefürch¬
te n . daß MacD 0 nald nachgeben werde , um die Konfe¬
renz zu retten .

Ein französischer Berichterstatter des ssDaily Telegraph "

meldet , die englisch- französischen Verhandlungen über den
, .T 0 n n a g e n t r a n s f e r^

scheine einige Fortschritte ge¬
macht zu haben . Danach soll je nach den „Bedürfnissen "

einer Macht die festgesetzte Tonnenzahl eine ,
Schiffsart verr i .n gert und aus eine andere , vl<
für die betreffende Macht gerade wichtiger erscheine, über¬
tragen werden können . Es sei möglich, daß sich folgende
Vereinbarung ergebe : 1 . Schlachtschiffe, 10 000-Ton -
nen -Kreuzer und Tauchboote würden von dem Recht des
Tonnagetransfers ausgeschlossen bleiben : 2 . ein gewisses
Maß an Tonnage würde zwischen den beiden anderen
Schiffstypen , also den kleinen Kreuzern und den Zerstörern ,
verschoben werden können .

Auf dem staatlichen Ruhesitz des Erstministers , in Che-
quers , soll eine wichtige Beratung der britischen Konferenz¬
abordnung über die Verteilung der britischen Flotte , beson¬
ders im Kriegsfall , stattgefunden haben .

Seltsame Gerüchte
Paris , 26 . Januar . Der Londoner Berichterstatter des

nationalen Blattes „L 'Ordre " will von einem englischen Mi¬
nister die Aeuherung gehört haben , daß Englands Lage zur
See in Beziehung zu Frankreich viel wichtiger sei als
m Beziehung zu Amerika , da Frankreich und England zu¬
sammen Europa vollkommen beherrschen . Eine gewichtige
englische Persönlichkeit habe erklärt , falls eine englisch- ame¬
rikanische Einigung nicht Zustandekommen sollte, werde die
künftige englische Regierung das französisch - eng¬
lische Flottenkompromiß von 1928 wieder aus¬
groben und zu der alten Formel von der Entente cordiale
zurückkehren , allenfalls unter Hinzuziehung Italiens .

Dieses Kompromiß hat seinerzeit wesentlich zur englisch -
amerikanischen Spannung beigetragen , die Mac Donald
durch seinen Besuch in Washington im Sommer v . I . und
durch die jetzige Flottenkonferenz beseitigen zu können
glaubte . Tardieu scheint nun aber tatsächlich, wie im Haag
so auch in London , der „Sieger " werden zu wollen . Wenn
die „Gerüchte " auch nicht den „Tatsachen entsprechen " soll¬
ten , so kennzeichnen sie doch die Luft auf der Konferenz .

Briands Rolle
Ueber Briands Rolle auf der Londoner Konferenz

schreibt der Außenpolitiker des „Matin "
: Briand , der Ur¬

heber der Verträge von Locarno und vom Haag und Mit¬
urheber des französisch-englischen Flottenkompromisses , hat
hier eine Stel ! ung , die über die eines Beauftragten ernes
Landes weit h i n a u s g e h t . Er ist gewissermaßen ein
Ratgeber ! nallenpolitischenFragen , die den
Beginn der Konferenz charakterisieren , und die öffent -
licheMeinungEnglands weiß diese besondere Rolle
zu schätzen .

ileue Nachrichten
Die Herausnahme der Konsumvereine aus dem Zündholz¬

monopol bleibt bestehen
Berlin , 26 . Januar . In der gemeinsamen Sonder -

befprechung der Vertreter der Regierungsparteien über das
3 ü n d h 0 l z m 0 n 0 p 0 l einigte man sich dahin , daß
die Bevorzugung der Konsumvereine aus dem
Gesetz nicht entfernt werden könne , obgleich die Redner
der Deutschen Volkspartei , der Demokraten
und der Bayerischen V 0 lksPartei in der Vollsit¬
zung des Reichstags erklärt hatten , daß sie für das Mono¬
polgesetz nur stimmen könnten , wenn jene Bevorzugung
gestrichen werde . Das Zentrum hatte in der Reichs¬
lagssitzung vorsichtigerweise keinen Redner vorgeschickt . Der
Rückzug der drei Koalitionsparteien erfolgte nach der wie¬
derholten Erklärung der Sozialdemokratie , daß das
Monvpolgesetz ohne die Befreiung der Konsumvereine vom
Monopol für sie unannehmbar sei . Der Höchstpreis von
SO Pfennig für 10 Schachteln soll als Normalpreis gelten .

Sparmaßnahmen im hamburgischen Staat

Hamburg , 26 . Januar . Reichssparkommissar Minister
hämisch hat dem hamburgischen Staat eine An¬

zahl Beamte zur Verfügung gestellt, die einzelne übersetzte
Behörden auf ihre Wirtschaftlichkeit überprüfen werden .
Der Anfang soll mit der Baubehörde gemacht werden .

sDer verfälschte Aoungplan
München , 26 Jan . Die Ortsgruppe München des bay e-

rilchen Jndultrielleno ^ rbands vssransiattete gm

Freitag eine Mitgliederversammlung , zu der Pros . Dr .
John Firman Coar aus Neuyork zu ein ->m Vortrag
über das Thema : „ Wie denkt das Gläubigerlao Amerika
über den Zoungplan ? " gewonnen worden war Professor
Coar ist eine bekannte amerikanische , den offiziellen Fi -
nanzkreisen der Vereinigten Staaten nahestehende Persön¬
lichkeit und weilt gegenwärtig in Europa , anläßlich der
dieser Tage abgeschlossenen Haager Verhandlungen . Der
Redner ging davon aus , daß die ganze reparationspolitische
Frage auf eine wirtschaftliche , vernünft - gs Basis zu
stellen sei . Ein wirtschaftliches Zusammenwirken der Völker
werde durch die bisherige Reparationspolitü nickt erreicht .
Coar kam zu dem Ergebnis , daß die Haager Be¬
schlüsse den Plan bis zur Unkenntlichkeit
verzerrt hätten . Es unterliege keinem Zweifel , daß
dieser Plan jetzt nicht bloß für Deutschland , sondern auch für
die Welt eins unerträgliche Verschlechterung
des Dawesplans bedeute . Aber man könne sich auf
den ursprünglichen Plan berufen und den verstümmelten
zurückweisen . Das sei nunmehr die große Aufgabe des
Reichstags .

*

Friedensschluß zwischen Landbund und Heimatschuh
Llagenfurt , 26 . Jan . Nach dem „Kärntner Tagblatt " ist

zwischen den Gruppen des Heimatschutzes und des Land «
ounds eine Einigung erfolgt , wonach Minister Schumy
wieder Mitglied des Hnimatschutzes wird und die Gründung
der Bauernwehren in Kärnten unterbleibt .

Die Kreuger -Anleihe —
Fortsetzung der Pumpwirkschafk

Berlin , 26 . Jan . Wie fest die Reichsregierung mit der
Anleihe des Kreuger -Konzerns rechnet , geht daraus hervor ,
daß sie, wie jetzt bekannt wird , Ende vorigen Jahrs ver¬
sucht hat , den ersten Abschnitt dieser Anleihe von Inlands¬
banken beleihen zu lassen, also ihn zu verpfänden , ob¬
wohl der Zeitpunkt für die Auszahlung des Abschnitts aus¬
drücklich auf den Ablauf eines 50 Millionen -Dollarkredits
gestellt ist . Aeichsfinanzminister Moldenhauer vertei¬
digte am Donnerstag im Reichstag dasZündholzmono -
p 0 l und die Anleihe auffallend matt : er hat sich , bevor
er Minister wurde , dagegen ausgesprochen . Die entschei¬
dende Tatsache ist eben , daß durch Monopol - und Anleihe¬
vertrag eine erhöhte Verbrauchsbesteuerung ,
wie kurz zuvor bei der Tabaksteuererhöhung , in Kraft ge¬
setzt wird , von der die Reichskasse nur einen geringen Vor¬
teil hat : der Gewinn fließt in die Taschen desAuslandS -
konzerns . Ein Stück der Steuerreform wird also wie¬
der vorweggenommen und andere Steuern werden folgen —
ohne die versprochene Steuersenkung . Molden¬
hauer will , wie er ankündigte , der Hilferdingschen Pump¬
wirkschaft ein Ende machen , aber auch er fängt mit dem
Schwedenpump und der Zündholzanleihe an . Es bleibt
wohl nichs anderes übrig , wenn man nicht den Mut zu ein -
schneidenden Reformen bei Regierung und Parlament findet .

Verlängerung des Urheberrechts
Berlin , 26. Jan . Der Reichsjustizminister hat nach der

V . Z . in Aussicht gestellt , daß die heute 30 Jahre nach dem
Tod betragende Urheberschutzfrist durch Gesetz auf 50 Jahre
verlängert werden solle, jedoch mit der Einschränkung , daß
nach dem Ablauf von 25 Jahren nach dem Tod des Ver¬
fassers jeder das Werk Nachdrucken darf , wenn er
dem Urhsberberechtigten rechtzeitig schriftlich davon Mit¬
teilung macht und ihm eine Tantieme von 10 v . H . des
Preises von jedem verkauften Exemplar des Werks bezahlt .
Die Vorlage ist dem englischen Urhebergesetz von 1911 nach-
gebikdet.

Gegen die Ueberlastung des Tabakwarenhandel »
Berlin , 26 . Jan . Im Reichstag ist eine Große Anfrage

eingebracht worden , in der darauf hingewiesen wird , daß
im Gegensatz zu den Beschlüssen des Reichstags zum Tabak¬
steuergesetz die deutschen Zigarettenher st ekler ohne
vorausgehenden Verhandlungen Anfang Januar die
Z w i s ch e n h a n d el s sp an n e um 4 v . H . des Einzel -
Verkaufspreises gekürzt und hierdurch 75 v . H . der
Steuererhöhung auf den Zwischenhandel abgewälzt haben .
Es wird gefragt , ob die Reichsregierung dieser für den
Tabakhandel ruinösen Maßregel zugestimmt habe , oder
welche Schritte sie zu unternehmen gedenke, um dem Willen
des Gesetzes Beachtung zu verschaffen .

Die polnische Kriegsschuld
Warschau , 26 . Jan . Auf der Haager Konferenz sind auch

die Polen zugefallenen finanziellen Verpflichtungen geregelt
worden , die sich aus der Besetzung der ehemaligen Ab¬
stimmungsgebiete in Ostpreußen und Oberschlesien
durch die verbündeten Westmächte ergeben haben und deren
Deutschland auferlegter Anteil in den Neuen Plan bsro -ts
aufgenomen wurde . Danach hat Polen an Frankreich 178

^ Millionen . Franken , an England 604 000 Pfund und an Ita¬
lien 8 Millionen Lire zu zahlen . Die Ueberweisung dieser

I Beträge soll innerhalb 3s Jahren erfolgen , wobei die erste
/ Nabresrate am 15 . Avril 1931 zu entrichten ist und die Ts »



sämtbeträge mit 4 v . H . verzinst werden. Die dem polnischen
Staatshaushalt hieraus erwachsene Belastung ist gering¬
fügig ; sie beträgt in den ersten fünf Jahren viereinhalb Mil¬
lionen Zloty , um in den nächsten Jahren fünf Millionen
Zloty zu erreichen . (Ein Zloty 47 Pfg .)

Ein polnisch-französisches Sonderabkommen über die Er¬
ledigung der Kriegsschuld , die durch den Aufenthalt des
Heeres des Generals Haller in Frankreich und den Ankauf
von Kriegsgerät in den Jahren 1918 bis 1920 entstanden
ist , wird vorbereitet.

Leon Prager wkrd Vizepräsident der B .I .I .
Tleuyork . 26 . Jan . „ Herald" and Tribüne " erfährt aus

Neuyorker Bankkreisen , daß Leon Prager , der frühere
Generalanwalt für den Dawesplan , als Vizepräsident des
Auffichtsrats der Internationalen Bank für Zahlungsaus¬
gleich in Aussicht genommen sei.

Württemberg
Skuttgark, 26. Januar.

Der Christliche Volksdienst und die Regierungserweile-
rung . Der Abg . Kling schreibt in dem Wochenblatt „ Christ¬
licher Volksdienst " zur Regierungserweiterung in Württem¬
berg, daß der Christliche Volksdienst nie eine Regierungs¬
partei war, aber auch keine Oppositionspartei im üblen par¬
lamentarischen Sinn . Er sucht und geht seinen Weg der
christlich fundierten Sachkunde und beurteilt jede Regie¬
rungshandlung von diesem Standpunkt aus . Nie hatte die
Deutsche Volkspartei die Absicht , die Gesamtregierung Zu
stürzen , sie war vielmehr auf langen Wegstrecken so gut
Regierungsstütze wie der Christliche Volksdienst , wagte dies
nur nicht öffentlich zu bekunden — aus Furcht vor der öffent¬
lichen Meinung und vor manchen Kreisen ihrer Wähler .Der Christliche Vokksdienst tritt ein für eine starke Regierung
und für den Aufbau einer tragfesten Volksgemeinschaft ausGrund der Schicksalsgemeinschaft aller Volkskreise und be¬
grüßt zunächst die neueste politische Entwicklung in Würt¬
temberg. Er steht zur neuen Regierungsmehrheit im Ver¬
hältnis einer wohlwollenden Neutralität , fordert eine klare
christlich - sittliche Staatsführung, würde sich einer etwaigen
Erweichung der klaren christlichen Weltanschauungsgrund¬
lage der Volksschule mit aller Entschiedenheit entgegenstem¬
men , tritt für eine zweckmäßige Volksschule und Lehrerbil¬
dung ein und würde etwaige Bestrebungen bekämpfen , die
die bürgerliche Einheitsfront zu einem Block der Besitzendenmit Front gegen die Besitzlosen auszübauen .

Errichtung einer Skellwerksbahnmeisterei. Am 1 . Febr .
1930 wird für die Unterhaltung der Stellwerksanlagen der
Bahnhöfe Stuttgart Hauptbähnhof, Kornwestheim Personen¬
bahnhof und Ludwigsburg eine weitere Bahnmeisterei in
Stuttgart errichtet. Die neue Bahnmeisterei erhält die Be¬
zeichnung : Bahnmeisterei 6 Stuttgart.

Stuttgart, 26 . Jan . . Aufnahmeprüfung in die
Lehrerseminare . Dieser Tage fand in Gmünd, Rott¬
weil , Saulgau und Stuttgart die Aufnahmeprüfung in die
kath. Lehrerseminare statt. Zu derselben hatten sich insge¬
samt 240 Prüflinge eingefunden , wovon 90 Aufnahme' fin¬
den werden. Evangelischerseits hatten sich in vergangener
Woche 533 junge Leute zur. Prüfung gestellt, von denen 180
zum Zug kommen werden. Zwei Drittel der Prüflinge wur¬
den von höheren Schulen angemeldet .

Unbrauchbares Wasser. Die Nachricht aus Rottenburg
über das Anerbieten einer sehr ausgiebigen Quelle zwischen
Rvttenburg und Niedernau für die Stuttgarter Wasser¬
versorgung hat vor wenigen Tagen Aufsehen erregt und
wohl auch Hoffnungen geweckt . Noch größeres Aufsehen
muh aber jetzt eine gutachtliche Aeußerung des Landes-
geviogen Dr . Axel Schmidt in der « Würktemberger Zeitung"
erregen. Dr . Schmidt stellt fest , daß die Papiermühlenquelle
eine 'Karstquelle ist , daß sie nach schweren Gewitterregen
trübe fließt , woraus heroorgeht, daß die Wasser ungenügend
filtriert und mechanisch beigemengts Sinkstöffe nicht zurück-
geWken werden. Aus diesem Grunde hat Dr. Schmidt der
Stadt Tübingen vom Kauf dieser Quelle abgeraken . Ueber-
dies hat Prof. Dr . K . Wolf vom hygienischen Universität̂ -,
institut das Wasser am 21 . Dezember 1929 chemisch unter¬
sucht. Die bakteriologische Untersuchung zeigte eine unge¬
wöhnlich hohe Keimzahl , 510 auf 1 Kubikzentimeter, darun¬
ter aroße Mensen des bacterium coli . Diese große Keim¬

zahl
"

(W eine ^Verunreinigung des Ouelltopfwassers durch
die Abwässer der Orschafken Bondorf und Hailfingen, mög¬
licherweise noch weiterer Gäudörfer als sicher erscheinen!
Tübingen hat daher auf den Kauf der Quelle aus hygieni¬
schen Gründen verzichtet . Die Verwendung eines solchen
dauernd verunreinigten, harten Quellwassers als Trink- und
Nutzwasser einer Großstadt sollte, so schreibt Dr . Schmidt,
ausgeschlossen sein , solange es noch möglich ist , weiches
hygienisch einwandfreies Buntsandsleinwasser aus dem
Schwarzwald zu beziehen.

Aus dem Lande
Eßlingen a. N., 25 . Januar. Erneute Anfechtungder Oberbürger meist erwähl . Wie wir hören , ist

gegen die von der Ministerialabteilung für Bezirks - und
Körperschaftsverwaltungausgesprochene Gültigkeitserklärung
der Mahl des Schwenninger Oberbürgermeisters Dr. Langvon Langen zum Oberbürgermeister der Stadt Eßlingenbeim Ministerium des Innern Einspruch erhoben worden.Daraus erklärt es sich auch, daß die Bestätigung der Wahl
durch das Ministerium des Innern bisher noch nicht erfolgt
fft. Der Einspruch geht von derselben Seite aus , die schon
früher die Wahl angefochten hatte.

Heilbronn a. N .. 26 . Januar . Brand st iftung . Vom
Schwurgericht wurde in zweitägiger Verhandlung der 40-
jährige verheiratete Bäcker Otto Bauer aus Roßwag ,OA. Vaihingen, abgeurteilt. Er hat in der Nacht zum30 . Juni v . I . in Roßwag seinen Hausteil eines Doppel-
Hauses in Brand gesetzt , um -Platz für einen Neubau unddie Summe aus der Gebäudebrandversicherung und aus sei¬nen Mobiliarversicherungen zu gewinnen. Der Brand ver¬
nichtete damals das . ganze Doppelhaus, und die Bewohnerder anderen Saushälfte waren in Lebensgefahr geraten, da
sie von dem Feuer nichtsahnend überrascht worden waren .Der Gebäudeschaden belief sich auf 5250 Mk . , der Mobiliar¬
schaden auf 2536 Mk . Das Urteil lautete wegen Verflche -
rungsbetrug und Brandstiftung auf 2 Jahre Gefängnis , von
denen zwei Monate der seit 9 . 10. 28 dauernden Unter-
süchungshaft abgezogen werden. Die Kosten des Verfahrenshat der Verurteilte zu kragen . Der Haftbefehl wurde auf-
gehoben .
. .,

25 . Jan . 100 Jahre . Die weithin bekannte
hiesige Tonwarenfabrik Stütz el - Sachs befindet sichüber 100 Jahre im Besitz der gleichen Familie . In einer
gut besuchten Versammlung des Gewerbe- und Handels-
Vereins wurde der Firma eine Ehrenurkunde des Verbands
überreicht.

Lkandorf OA . Mergentheim , 26 . Januar . Ballon -
fund . Vorige Woche fand Landwirt Gehringer auf
freiem Feld zwei Ballone , an denen ein Körbchen hing , in
dem ein Registrierapparat der Landeswetterwarte Karlsruhe
enthalten war . Nachdem der Finder in einem ihm zu¬
gegangenen Kistchen das Fundgut zurückgesandt hakt«, er¬
hielt er 10 Mark Belohnung.

Satteldorf OA . Crailsheim , 26 . Januar . Tod auf den
Schienen . Der 20jährige Schreiner August Hetnoldvon Neidenfels warf sich bei Satteldorf vor den Personen¬
zug. Er wurde überfahren und war sofort tot.

Tübingen, 26 . Januar . Angenommener Ruf .
rofessor Dr. Wilhelm Rudolph in Tübingen hat den
uf an die Universität Gießen auf den Lehrstuhl für alt-

kestamenkliche Wissenschaft angenommen.
Oberndorf a. N., 25. Jan . Abmangelin der Stadt -

pflege . Stadtschultheiß Bayer hat in der letzten Gs-
meinderatssitzung u . a . zu den in der Stadt umlaufenden
Gerüchten über Unregelmäßigkeiten bei der Stadtpflege fol¬
gende Erklärung des Gemeinderats bekanntgegeben : Bei
der Stadtpflege

'
liegen tatsächlich größere Differenzen vor .

Nach dem Abmangel in der Rechnungsführung wird nun¬
mehr durch eine außenstehende , unabhängige, neutrale Per¬
son gesucht werden, um alsbald restlos Aufklärung zu
schaffen.

Hausen o . V ., OA . Tuttlingen , 26. Januar . Backofen
und Grundbuchamt . Der Gemeinderat beschloß, ab
1 . Februar den Gemei .ndebackofen -stillzulegen . Der- Beschluß
ist auf das Drängen der Vorgesetzten Stellen zurückzuführen,
di« es schon seit Jahren als unstatthaft erklären , daß >m
gleichen Gebäude Grundbuchämt und Backofen untergebracht
sind.

Besigheim, 26 . Jan . 3 5 Bewerber . Am die hiesige
Ratschreiberstelle sind beim Stadtschultheihenamt 35 Be¬
werbungen eingelaufen.

Kirchheim u T., 26 Jan . ErnennungzumEhren -
d o k t o r. Die Naturwissenschaftliche Fakultät der Unwer-
sität Erlangen hat den Kommerzienrat Dr . h . c. Paul
Reusch in Öberhausen zum Ehrendoktor ernannt .

Vom Bayer. Allgäu, 26. Jan . Betriebsein -
, chränkung . — Anglücksfall . Die Mech. Baum¬
wollspinnerei und Weberei Kaufbeuren mußte wegen
schlechten Geschäftsgangs 120 Arbeiter und Arbeiterinnen
entlassen . — In der mittleren Mühle bei Nesselwangwurde der Schmiedmeister Josef Deng bei Ausbesserungs¬
arbeiten am Wasserrad vom Rad erdrückt. — Ein Spazier¬
gänger machte sich in den Illeranlagen in Kempten das
Vergnügen, an einem über den Fluß gespannten Drahtseil,
vom linken zum rechten Afer zu kommen . Nahe dem jen¬
seitigen Afer verlor er das Gleichgewicht und stürzte ins
Wasser , er konnte aber sein Ziel schwimmend erreichen .

Alm , 26. Jan . Interessante Zahlen . Groß -Alm
hatte im Jahr 1929 181 Verkehrsunfälle , davon verliefen 9
tödlich. Die Feuerwehr muhte im ganzen 32mal ausrücken,
darunter 2 Großfeuer in Alm , außerhalb 5 , blinder Alarm 4.
Das Standesregister in A!m weist folgende Zahlen auf : Ge¬
burten 860, davon männlich 457 , weiblich 403 , unehelich 167
gleich 19 Prozent. Gestorben sind 689 Personen , totgeboren
24 ; Ehen wurden 523 geschlossen ; aus der Kirche ausgetreten
sind 105 Personen . Ehescheidungen waren es 38 , das sind
7,5 Prozent. In geschäftlicher Hinsicht sind 17 Konkurse
und 16 Vergleichsverfahren zu verzeichnen . In Alm sind im
Jahr 1929 etwa 26 000 Personenzüge abgegangen, zu denen
1 325 000 Fahrkarten ausgegeben wurden . Für den Stück¬
gutverkehr ab Alm wurden 590 000 Frachtbriefe abgeferkigt .
Für den Eingang von Gütern 320 000 St . — Die Straßen¬
bahn beförderte 5 150 000 Personen , das sind täglich rund
14 100. Die Almer Wohnbautätigkeit war im letzten Jahr
nicht geringer als im Jahr vorher. Es wurden gebaut durch
die Stadt 56 Gebäude mit 74 Wohnungen , durch private
Bauherren 74 Gebäude mit 238 Wohnungen. Der Ge¬
meinderat hatte 48 Sitzungen mit etwa 2000 Beratungs¬
gegenständen.

Dietenheim OA . Laupheim, 26. Jan . Lebensmüde .In einem Anfall geistiger Umnachtung versuchte sich ein
fremder, arbeitsloser, vorübergehnü hier weilender jungerMann die Pulsader zu öffnen so daß er in der Nacht noch
ins Bezirkskrankenhaus Laupheim eingeliefert werden
mußte.

Bellamonk , OA . Biberach, 26 . Januar. Motorrad¬
marder . Letzten Dienstag konnte hier «in Motorradmar¬
der , der in Aitrach ein Motorrad geswhlen hatte,- angehalten
und ihm das gestohlene Rad abgenommen werden . Als
der Dieb die Gefahr witterte, verschwand er . Der .erwischte
Beifahrer gab an , von dem Diebstahl nichts zu wissen.

Van der bayerischen Grenze, 26 . Jan . E i n Fuhrwerk
vom Zugüberf ähren . An der schrankenlosen Ueber-
fahrt der Bahnlinie Kaufering-Bvbingen in der Gemeinde¬
flur Kleinaitingen wurde ein Fuhrwerk vom Persvnenzug
überfahren. Die beiden Pferde wurden getötet . Der 20jähr .
Dienstknecht, der die Vorsicht außer acht gelaffen hatte, lief
nach dem Unglück davon.

Dom bayerischen Allgäu, 26 . Januar. 20 00 Mark
verloren . — Geflüchtete Betrüger . In Kemp¬
ten hatte ein Familienväter , der 8 Kinder zu versorgen HÄ,
größere Geldbeträge zu kassieren ; dabei verlor er 2000
Mark . Bis jetzt hat sich noch kein Finder gemeldet . — Der
Kaufmann Joseph Hutter von Jmmenstadt hat seine
Firma, die Textilfirma Georg Schorer in Kempten, um den
Betrag von 1200 Mark geschädigt Und ist mit dem Geld
flüchtig gegangen, nachdem er sich einen Paß nach Italien
verschafft hatte.

Lindau, 26. Januar. Opferstockmarder . In der
katholischen Stadtpfarrkirche hier wurde nachts eingebrvchen
und sämtliche Ovferstöcke gewaltsam geöffnet und aus-
geraubt. Da im benachbarten Vorarlberg sich in letzter Zeit
verschiedene solche Fälle ereigneten, nimmt man an, daß der
gleiche Täter in Frage kommt .

Nalaschatir ln Paris verhaftet . Im Oktober v . I . - er-
ate das Verschwinden des aus Riga stammenden Mahn -
n Isaak N ataschatir aus Berlin- Aufsehen. Er hatte
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Die verräterische Hundertdollarnote.
Kriminalroman von Walther Krause .

II . ffortsetzmig . (Nachdruck verboten )
„ tsanz richtig, auch nur gegenüber hat er sich oaruoer

so ausgesprochen und deshalb bin ich statt seiner hier .
Sie brauchen nicht zu erschrecken, die -Sache ist nicht von
Belang: aber es hätte sehr leicht gefährlicher, werden kön¬
nen . — Hollister hat sich nämlich bei einem Fall auf der
Treppe das Bein verstaucht und kann deshalb nicht laufen .
Aber einige Tage Bettruhe bringt ihn wieder auf die
Beine .

„Was ist denn nun eigentlich der Grund Ihres Be¬
suches und was hat Ihnen mein Bräutigam an mich auf-
getragen ? "

„Das ist etwas ganz Merkwürdiges . Er hat Ihnen
wohl einige tausend Dollar geschickt — nicht wahr? "

„Ja , er sandte mir 5000 Dollars — seine sämtlichen
Ersparnisse ."

„Richtig, 6000 Dollars , diese Summe gab er mir auch
an , ich hatte nicht genau darauf geachtet . Sehen Sie , nun
ist die Sache so : Um das eine Päckchen , in welchen sich die
einen 1000 Dollars befanden , war doch ein dünner, bläu¬
licher Streifen Papier geklebt , nicht wahr? "

„Jawohl , Herr, der Papierstreifen befindet sich noch
darum. Die anderen Scheine aber waren lose beigepackt ,
nur mit Bindfaden zusammengebunden ."

„Ganz recht , und damit Sie nun sehen , daß ich wirk-
sich von Ihrem Bräutigam komme und geschickt werde, so
will ich Ihnen den Papierstreifen zeigen , der zu dem
anderen Gelds gehört."

Mit diesen Worten holte er aus seiner Rocktasche ein
Notizbuch hervor und entnahm demselben einen dünnen,
bläulichen Streifen , an dem ein ganz kleines Fetzchen
MLNÜLeI PMerZiAL _ — ^

„Gleicht wohl dieser kleine Streifen dem Ihrigen ? "
„ Ich glaube wohl.

"
„ Nun sehen Sie sich dieses winzige Fetzchen an, das

hier an dem Streifen klebt . Dieser Kleinigkeit wegen bin
ich hier . Dieses kleine Banknotenstückchen kann Ihren
Bräutigam um 1000 Dollar ärmer machen , es kann ihm
aber auch 1000 . Dollar retten . Ich werde Ihnen das
später erklären . Bitte , holen Sie zuerst die Banknoten,
an deren einer ein solches Stückchen fehlt."

Ellen Hawkens beeilte sich , dem Wunsche Pinkertons
zu entsprechen und ging an ihre Kommode , der sie mehrere
Bündel Banknoten entnahm und sie vor dem Detektiv
ausbreitete. ,Pinkertons Auge leuchtete , als er eine Hundertdollar¬
note sah , an der ein Stückchen fehlte.

Scheinbar gleichgültig nahm er die Banknote zur
Hand und paßte den Streifen mit dem Banknotenfetzchen
darauf. Und siehe da , es paßte auf's Haar .

„ Sie haben Ihrem Bräutigam 1000 Dollar gerettet " ,
sagte Pinkerton. „ Wie Sie sehen , klappt die Sache."

Und mit verbindlichem Lächeln händigte er der Braut
Hollisters die Banknote wieder aus und steckte seinen
wertvollen Papierstreifen vorsorglich zu sich.

„Nun bin ich Ihnen aber auch die Erklärung hierüber
schuldig , Miß Hawkens "

, fuhr Pinkerton fort . „Sie ist
höchst einfach . Ein Kassier der Sparkasse behauptet näm¬
lich , daß er Hollister nicht 5000, sondern 6000 Dollar aus¬
gezahlt habe . Er will beschwören , daß sich in einem . Päck¬
chen nicht 1000, sondern 2000 Dollar befunden hätten, die
er aus Versehen Hollister überreichte. Der betreffende
Bankbeamte will es darauf ankommen lasten, daß ' das
Gericht dieserhalb interveniere . Sollten daher morgen
Beamte kommen, die die bewußte Banknote sehen wollen,
denn der abgerissene Streifen ist ja maßgebend, so
brauchen Sie deshalb nicht zu exschrecken . Das Geld neh«

men die Beamten nicht mit, oder wenn schon die eine
Banknote, so bekommen Sie dafür Ersatz."

Pinkerton stand von seinem Sitze auf, reichte der Braut
Hollistcrs die Hand zum Abschied und dankte ihr in über¬
schwenglichen Worten für Ihre Mühe . Beim Hinaus¬
gehen sagte er noch :

„Wegen der Hochzeitsausstattung können wir - ja später
noch mal reden. Miß Hawkens , denn Ihr Bräutigam
will doch jedenfalls auch mit dabei sein , wenn Sie ' sich
schöne Möbel und Wäsche bestellen . Ich werde dieserhalb
in den nächsten Tagen noch mal mit vörspr '

echen .
"

„Gewiß, Herr , es hat ja keine Eile"
, erwiderte Ellen

Hawkens , indem sie die Tür öffnete und ihren Besucher
entließ.

Als dieser um die nächste Ecke gebogen war. nahm er
den roten Backenbart und grauen Hut ab. gab - em -letzteren
von oben her einen Klaps, steckte ihn in die Tasche seines
Mantels und holte dafür eine flache Sportmütze hervor ,
die er aufsetzte . Ebenso schnell verschwand der Kneifer
von der Nase. Die Züge strafften sich und der Detektiv
Pinkerton war wieder der alte.

Indem er seines Weges dahinschritt , sagte er zu sich :
Man nennt uns Detektivs zwar die Väter der Lüge

und schlechten Kniffe , aber wir machen aUs der -Not eme ,
Tugend , und stellen unsere schlechten Eigenschaften in den
Dienst der guten Sache — der Gerechtigkeit.

Wirkt
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Genossen Nemirowski , Kirsnir und

Thaikreson geflüchtet , nachdem sie durch Wechselbetrü -
gereien und Diebstähle über eine Million Mark zusammen¬
gebracht hatten. 3n Belgien , Holland und Frankreich setzten
sie -ihr verbrecherisches Gewerbe, mit falschen Pässen ver¬
sehen, fort . Durch scharfe Zusammenarbeit der deutschen
und der französischen Polizei ist es nun gelungen, am
23 . Januar Aakaschatir und Nemirowski in einem Pariser
Luxushotel zu verhaften. Sie werden an Deutschland aus¬
geliefert , sobald sie wegen ihrer In Frankreich begangenen
Straftaten abgeurteilt sind.

Der Bankrott von Lhicago. Die Gssamtverschuldung der
Stadt Chicago ( St . Illinois ) wird auf 1200 Millionen Mk .
angegeben. Um das Schlimmste abzuwenden, hat der Bür -
geraüsschuß A » Weisungen (Assignaten ) auf die kün f-
tigen Steuereingänge ausgegeben, die überall in
den Straßen , in den Schulen usw. zum Verkauf angebo ^ n
weiden . Die Bevölkerung zeigt jedoch wenig Neigung jur
diese Papierzettel , weil die Stadt sich durch dieses Mittel
schon lange über Wasser gehalten hat , ohne die Anweisungen
der früheren Jahre einzulösen und zurückzuzahlen . Bei der
Mißwirtschaft in der Verwaltung von Chicago , das das
Paradies der amerikanischen Verbrecherwelt heißt , war der

- Zusammenbruch vorauszusehen.
Der Stadtrat hat den Gouverneur ersucht, eine Sonder¬

tagung der gesetzgebenden Versammlung des Staats Minois
zur Beratung von Maßnahmen einzuberufen.

15 Rennpferde verbrannt . In einem Rennstall in New»
Orlea , s ( Amerika ) brach ein Brand aus , dem 15 Vollblut¬
pferde zum Opfer fielen .

Amtliche Dienstnachrichten
In den Ruhestand verletzt: Studienrat Schiele an dem

Gymnasium und Realgymnasium in Reutlingen mit Ablauf des
Monats Avril-, die Oberlebrerin Dnckerbofs an der Frauen -

arbeitsschuke ln Stuttgart; Postamtmänn KInzler in Milnstngen
mit Ablaus des Monats April .

Ernannt : Fecht , Berta, Sekretär beim Arbeitsamt Reutlingen ,
zum Oberverwaltungssekretär bei diesem Amt .

Ernannt : Der unständige Obergärtner Haag bei der Heil¬
anstalt Weinsberg zum Obergärtner.

Preisträger der Getreideschau Balingen
I .L . Auf der am 25 . und 26 . Januar veranstalteten Ge¬

treideschau in Balingen holte sich die Bruderhaus¬
verwaltung Florn init der besten Gesamtleistung die
Staatsmedaillle , und zwar mit vier 1 . , einem 2 .,
einem i . Preis und einer Anerkennung (Weizen, Roggen,
Hafer, Dinkel und Gerste ) . Die höchste Einzelleistung, die
goldene Medaille der Landwirischaftskammer, errang Jakob
Ietter , Endingen . (Dinkel ) . Fritz Pfau , 24 Höfe, ver-
zeichnet die zweitbeste Einzelleistung, wofür ihm die silberne
Medaille der Landwirtschaftskammer zugesprochen wurde
(Roggen, Weizen , Hafer) .

1 . Preise und damit die bronzene Medaille der Land -
wirtschastskammerhaben ferner erzielt : Jos . Müller , Dun-
nin-gen , (Dinkel ) ; Jak . Pfrommer , Jsingen , (Weizen) ;
Gutsp . Hermann , Hohenmühringen, (Weizen ) : Reinh.

-F r o m m e r . Jsingen , (Weizen ) : Gutsp . Ehinger , Hohen¬
stein, (Hafer) ; Eug . Armbrust er , Befsendorf ( Gerste ) ;

-Wich. Hau g , Talheim, (Hafer) ; Karl Single , Jsingen ,
(Gerste ) . ^ ^

Außerdem wurden 27 zweite , 45 dritte , 72 vierte Preise
und 20 Anerkennungen oerliehen .

A 8000 LNtlers ^ rtlke !. IZsts Xr . 73 krLt !» und krknko .
^ L S . Svdillülvr . ILüvedva IS , I l̂nävurmsir . 125,

Lokale».
Wildbad , den 27 . Januar 1S30.

Vom Turnverein . Die vom Turnverein Wildbad beim
Landesturnfest Heilbronn errungenen Preise der Turner¬
und Turnerinnen -Riege sind auf einige Tage im Schau¬
fenster des Hauses für Bekleidung Adolf Stern , Wilhelm¬
straße 11 , Ausgestellt .

Handball . Die Handballmannschaft des Turnvereins
Wildbad hatte gestern auf hiesigem Platze eine Begegnung
mit dem Turnverein Calw , die die Gäste mit 3 : 0 Toren
für sich entscheiden konnten . Der Verlauf des Spiels war
außerordentlich sportlich und fair , was einen ausgezeich¬
neten Eindruck auf die zahlreichen Zuschauer machte. Man
fleht nun mit großem Interesse dem am kommenden
Sonntag stattfindenden Wettspiel gegen den TB . Calm¬
bach entgegen.

Fußball . Der Fußballverein Wildbad weilte gestern
mit 2 Mannschaften in Pforzheim um die Rückspiele gegen
„Nordstern Pforzheim auszutragen . Die 1 . Mannschaft
siegte 6 : 3 (Halbzeit 0 : 3 für Pforzheim ), während die 2.
Mannschaft mit 0 : 2 unterlag .

Vor einer einheitlichen Regelung der Ausnahme¬
sonntage . Nach den gesetzlichen Vorschriften haben die
Orts - und Bezirksbehörden das Recht, jährlich eine Anzahl
von Sonntagen für den allgemeinen Verkauf freizugeben.
Die Entscheidung ist den genannten Behörden in der
ausgesprochenen Absicht übertragen worden , Art und Zahl
der freien Sonntage den örtlichen Sonderbedürfnissen und
Verhältnissen anzupassen. In den Kreisen des Gewerk¬
schaftsbundes der Angestellten herrscht die Ansicht, daß

4»

SpoVt und Spiel
Ergebnisse des Sonnlogs

Fußball noch immer im Vordergrund . . .
Der Wettergott meint es weiterhin nicht gut mit den

Wmtersportlern . Auch der gestrige Sonntag , der pro-
grammäßig ein Höhepunkt des Schnee - und Eissports
hätte sein sollen , hatte nirgends im deutschen Süden die
nötigen Vorbedingungen für diese Sportarten geschaffen
und alle Pläne wurden zunichte , auch die geplanten

' Meisterschaften von Schwaben , Schwarzwald und Sach¬
sen mußten verschoben werden. Das nächste Wochenende
soll bekanntlich bereits die Deutschen Skimeisterschaften
im Allgäu bringen , und immer noch besteht keine Hoff¬
nung auf den langersehnten Schnee . Die Terminnot im
Schisport wird immer drückender .

Die Rasensports dominierten auch am Sonntag , vor
allem der Fußball , und hier gab es in den Meister¬
schaftsspielen interessante Paarungen und Ergebnisse.

Süddeutsche Endspiele
Meisterrunde

Wormatia Worms — FL Freiburg 3 :2
SpV Waldhof — SpVgg . Fürth 0 :2
Bayern München — Eintracht Frankfurt 5 : 1
FK Pirmasens — VfB Stuttgart 2 : 1

Runde derZweiten und Dritten
Abt . Sud -Ost

Karlsruher FD Phönix Karlsruhe 4 : 1
VfR Heilbronn — 1860 München 0 :7
ASV Nürnberg — FC Nürnberg 2 :5

Abt . Nord -West
Rot - Weiß Frankfurt — VfL Neckarau 2 :3
FV Saarbrücken — Phönix Lndwigshafen 0 :3
VfL Neu -Isenburg — FSV Frankfurt 0 :2
SpV Wiesbaden — Sportfreunde Saarbrücken 1 : 1

Privatspiele : Stuttgarter Kickers — Schwaben Augs¬burg 3 : 1 ; FV Rastatt — VfR Pirmasens 6 :0 ; Bo -
russia Neunürchen — FC Pforzheim 4 : 1 ; Ulmer FV 34" VfR Fürth 1 :0 ; Germania Brötzingen — Offen¬
bacher Kickers 1 : 2

Kreisliga :
Hreis Alt -Württemberg : SpV Feuerbach — FV Zuf¬

fenhausen 2 : 1 ; ' VfB Sontheim — SpV Neckarsulm 0 : 2 ;SC Heilbronn — FV Jahn 1 : 2 ; ASV Botnang —
VfB Heilbronn verlegt ; SpVg Prag — VfB Ludwigs -
burg ' I : 2 ; SpV Eintracht — FV Kornwestheim 2 :7
^ L ^ . ^ Eatt : TuSpV Münster - SpVg Cann-
u?tt 1A Sportfr . Eßlingen — FV Mettingen 3 :0:SpV Schorndorf — FV Unterkochen 4 : 1 ; SC Stutt¬
gart - SpV Eablenberg 2 :0 ; VfR Eaisburg - Vikt.Unterturkhenn 3 : 2 .

Kreis Zollern : Sportfreunde Tübingen — VfB . Kirch -
henn 2 : 2 ; FC Urach — SpV Göppingen 2 : 9 ; FV Nürt
tzngen - ' FV Ebingen 3 : 1 ; FC . Tailfingen - SpVgg

SC Göppingen — SpV Reutlingen 1 :4;
Plochingen - FE Eislingen 4 : 5 .Kreis Ei,z -Necker : Germania Union - VfR . Pforz -

Enzberg — SpVg . Dillweißenstein4 :0 ; FC . Eutingen — FV Calw 3 : 0 ; FV Niefern — FC4 : 1 ; FVg Mühlacker — BSC PforzheimM Ersmgen - FL Jspringen 6 : 1
^ mlnu VfB Friedrichshafm — VfR Heidenheim

-
"7- Olympia Laupheim 1 : 1 ; «" w

SöMugen 5^ klingen 3 : 1 ; VfL Lindau -

rv88ML .l.
Um dte Süddeutsche MersterkchM

Runde der Meister :
btt ' Runde der Meister hat sich bereits die „ Spreu '

' 'Weizm" geschieden. Die spielstärksten Bezirke Nordayern , Sudbayern und Main stellen auch Heuer wiede
d -n ÄA 'Usreichsten Vertreter . Zu ihnen gesellte sich noö

^ Pirmasens (Saar ) , aber es ist fraglich, ob ency noch lange mit den großen Drei im Rennen hält .
Kr!;?/ - Ä??lag brachte als wichtigste Begegnung da
ki, - ; L ? „^nchen zwischen Bayern und Eintracht Franl" ariden sich zwei Favoriten gegenüber , so da'
eifäm ^ -̂ o^ Echeidenden Charakter trug . Die Eintrachin nr nutzt ganz die großen Erwartungen , die man ii

ihrer Heimat auf sie setzte . Nur in der ersten Halbzeit
war sie Bayern München ein ebenbürtiger Gegner . Nach¬
dem man mit 1 : 1 die Seiten gewechselt hatte , zogen
die Münchener, ähnlich wie am Vorsonntag in Stuttgart ,
mächtig an und ihr Ulanvoller Sturm sicherte mit vier
weiteren Toren den in dieser Höhe sensationellen Sieg .
Eintracht fällt nun von der Spitze der Tabelle auf den
vierten Platz zurück.

Der VfB Stuttgart unterlag in Pirmasens nach gleich¬
wertigem Spiel gegen den Saarmeister erst in den letzten
zehn Minuten mit 2 : 1 , nachdem man mit 1 : 1 über die
Pause gekommen war . Das Treffen wurde in fürchter¬
lichem Tempo durchgeführt und begeisterte die zahl¬
reichen Zuschauer, die restlos hinter ihrem Meister standen
und ihn lebhaft anfeuerten . Beim VfB waren der Ver¬
teidiger Leonberger und der Sturmführer Stadelmann die
besten Leute. i

In Worms gab es einen hartnäckigen Kampf zwischen
Wormatia und dem Freiburger FC . Auch hier war zum
Seitenwechsel beim Stande von 1 : 1 der Endsieg noch
völlig offen. In der zweiten Halbzeit stand aber Wor¬
matia besser durch und konnte leicht den Ton angeben.Die Freiburger schlugen sich aber sehr brav und hätten
zum . mindesten ein Unentschieden verdient .

Die Spielvereinigung Fürth hatte in Waldhof -Mann¬
heim sehr um den Sieg zu kämpfen. Die Mannheimer
wehrten sich , gestützt durch die in großer Anzahl erschiene¬
nen Zuschauer sehr stark und hielten den Kampf wenigstens
größtenteils offen. Zu Halbzeit führte Fürth mit 0 : 1 .

Runde der Zweiten und Dritten:
Abteilung Südost

In der Abteilung Süd -Ost der Trostrunde standen
sich zum 76 . Male auf dem KFV -Platz Karlsruher
FV und Phönix -Karlsruhe gegenüber. Die Karlsruher
Außballgemeinde erlebte eine grenzenlose Ueberräschung,denn man hatte dem KFV kaum eine Chance gegeben.Es kam aber anders , die Elf präsentierte sich in einer
glänzenden Form und Phönix ständig überlegen. Bis
zur Pause kam das im Resultat von 1 :0 nur schwach
zum Ausdruck, nach dem Seitenwechsel konnte der KFV .obwohl er ohne Bekir spielte , in glänzender Weise dreiwertere Tore erzielen , während Phönix durch Elfmeter-
vall nur zum Ehrentor kam . Einen bitteren Beigeschmack
hatte der Sieg der KFV dadurch, daß er bald seinen
besten Stürmer . Bekir, verlor , der wegen Tätlichkeitvom Platze gewiesen werden mußte , was übrigens aucheinem Phöniroerteidiger passierte.

In Heilbronn konnte der VfR dem SV 1860 München
nicht den erwarteten Widerstand gegenüberstellen. Die
Münchener Löwen hatten bereits zur Pause mit 3 :0 den
Sieg sicher in der Hand . Eine Umstellung des VfR— Wunderlich ging in die Mitte — konnte gleichfallsdaran Nichts ändern .

Nürnberger Lokalderby zweiten Ranges , zwischenASV Nürnberg und FL Nürnberg , war für den Klub
eme überraschend sichere Angelegenheit . Bei der Pausehieß es bereits 1 : 3 und schließlich 2 : 5 für Nürnberg .

Tabellen zur süddeutschen Meisterschaft
Runde der Meister

Bayern München'
SpVgg Fürth
FK Pirmasens
Eintracht Frankfurt
SV Waldhof
Wormatia Worms
VfB Stuttgart
FC Freiburg
Runde der Zweiten

FC Nürnberg
ASV Nürnberg
VfR Heilbronn
1860 München
Phönix Karlsruhe
Karlsruher FV
Jahn Regensburg
Union Böckingen

Sp . gew. unent . perl . Punkte
4 3 0 1 6
4 3 0 1 6
4 2 2 0 6
4 2 115
4 112 4
4 2 0 2 4
4 10 3 2
4 0 0 4 0

und Dritten, Abtlg . Süd -Ost
Sp . gew . unent . verl . Punkte

5 5 0 0 10
5 3 0 2 6
5 2 12 5
3 2 0 1 4
3 2 0 1 4
4 112 3
3 0 0 3 0
4 0 0 4 0

^ Vsutseks l 'umsrsekatt
Um die württembergische Meisterschaft !

Fußball !
TV Karksvorstadt — TV Neu-Ulm 3 :0

Pflichtspiele der A-Klasse
TuSpV . Vaihingen — Tbd . Eaisburg 2 :4
MTV Herrenberg — Turngemeind « Gmünd 4 :0

Handball
Um die württembergische Metfterschaft

TV Schramberg — Eßlinger TuSpV 1 :2
Turngemeinde Gmünd — Tbd Eeorgii Stuttg . 8 : 1

TuSpV Vaihingen — Tbd Stuttgart 2 :2
TG Schwenningen — TV Spaichingen 5 :3
TV . Cannstatt — TV Hebsack 3 :3
Frisch auf Göppingen — TuGd Eßlingen 2 :6

i

Neuigkeiten
Frau von Reznicck konnte am Sonnabend in Paris km

Endspiel um die französische Hallentennismeisterschaft die
französische Altmeisterin Frau Bordes überlegen 6 : 2 , 6 :2
abseitigen und damit als erste Deutsche den Titel im
Dameneinzel erringen. »

Beim Tennisturnier in Cannes mußte sich die Kölnerin
Cilly Außem in der Vorschlußrunde des Dameneinzels von
der Kalifornierin Miß Ryan nach hartem Kampf 5 :7,6 :4 , 6 :3 schlagen lassen . Auch im Damendoppel mit Frl .Valerio als Partnerin wurde Lilly Außem auso ' schaltet .Die Kombination verlor gegen Frau Jung — Miß Rid -
ley 6 : 3 , 2 : 6 , 6 : 2 .

Die Fünfec -Bobweltmeisterschaften nahmen a n Sonn¬
abend in Caur ( Schweiz ) bei gutem Wetter aus der 2200
Meter langen Bahn mit zwei Läufen ihren Anfang .
Ueberraschend kam das gute Abschneiden der beiden deut¬
schen Bobs . „Deutschland II " ( Graue ) belegte im bis¬
herigen Gesamtergebnis in 5 :48,43 (2 : 55,89 und 2 :52,61)
hinter „ Italien I" (Zaninetta ) in 5 : 44,99 den zweiten
Platz . Deutschland l (Zahn ) rangiert bis jetzt an fünfter
Stelle .

Einen Vlitzsieg errang Primo Canera in Neuyork ge¬
gen Big Boy Petersen . Der ganze Kampf dauerte nur
70 Sekunden. »

Dr . Peltzer wurde bei den australischen Leichtathletik-
Meisterschaften im Lauf über eine englische Meile nur
Dritter ; der Sieg fiel an den australischen Olympiateil¬
nehmer Shyte in 4 :21,2 Min .

Die Endausscheidung um die deutsche Schwergewichts¬
meisterschaft im Boren sah den Stuttgarter Eühring über
Schönrath (Krefeld) nach Ablauf eines Zehn -Runden-
Kampfes klar nach Punkten siegreich. Im selben ' Kampf¬
abend verteidigte auch der deutsche Mittelgewichtsmeister
Hein Dc » :görgeii seinen Titel gegen den Herausforderer
Boja (Dortmund ) durch ein Unentschieden siegreich.

*

Arthur Reichmann aus Siegen , der bekannte Mara¬
thonläufer , ist am Sonntag im Alter von 23 Jahreneiner Leukämie erlegen.

*

Das Magdeburger Hallen-Sportfeft.
Körnig Sieger im Sprinter -Dreikampf.

uuas, Magdeburger Hallen -Sportfest , das gemeinsam
vom Ean Mittelelbe und dem Kreis 3 c der D . T . am
Samstag veranstaltet wurde, gestaltete sich zu einem gro¬
ßen Erfolg . Die Halle war bis auf den letzten Platz
besetzt. Eines der Hauptinteresse war der Sprinter »
dreikaiupf , den im Gesamtergebnis der erstmals inder Halle startende Körnig vom SEC vor Jonath (Han -nover) , Malitz und Cvrts (Berlin ) gewann .



der heutige Zustand durch eine zentrale Regelung abge¬
löst werden soll . Der dem Reichstage vorliegende Arbeits¬
schutzgesetzentwurf, der ohnehin eine Neuregelung der ge¬
samten Sountagsruhefrage vorsieht , solle auch hier Abhilfe
schaffen. Da sich aber zur Zeit noch nicht mit Sicherheit
sagen lätzt, wann der Gesetzentwurf zur Beratung und
Verabschiedung kommen wird , hat der 00 ^ die gesetzge¬
benden Körperschaften aufgefordert , nach dem Vorbilde
des Weihnachtsladenschlußgesetzes auch die einheitliche Re¬
gelung der Ausnahmesonntage zum Gegenstände einer
Sonderregelung zu machen.

Todesfall . Am Samstag nachmittag durcheilte die
Trauerkunde vom Ableben unseres Mitbürgers Ernst
Blumenthal , Kaufmann , unsere Stadt . Der so
plötzlich aus dem Leben Geschiedene suchte in Heidelberg
Heilung von einem ganz plötzlich eingetretenen inneren
Leiden , dem er nur wenige Tage nach seiner Rückkehr
erlag . Mit ihm ist ein allgemein beliebter, ruhiger , streb¬
samer Mann dahingegangen , dessen Andenken in weiten
Kreisen bewahrt werden dürfte. Möge er in Frieden
ruhen .

*

Mehr als 2 Millionen Sriegsrenlenempfänger . Die Ver¬
sorgungsberechtigten infolge von Kriegsbeschädigung wurden
anläßlich der Reichsgesundheitswoche auf rund 772 000 be¬
rechnet . Eine neuere Zählung der noch lebenden Kriegs¬
opfer hat ergeben , daß diese Zahl weit unter dem tatsäch¬
lichen Bestand bleibt . Durch den Reichsbund der Kriegs¬
beschädigten wurde festgestellt , daß in Deutschland 2 250 072
Versorgungsberechtigte aus dem Weltkrieg sick befinden , und
zwar 820 211 Kriegsbeschädigte , 372 001 Kriegerwitwen ,
7S7 531 Kriegerwaisen und 261 229 Kriegereltern . An diese
über 2N Millionen Kriegsopfer hat das Deutsche Reich
Renten zu zahlen . Dabei ist, obwohl die Sterblichke .tsziffer
unter den Kriegsbeschädigten sehr hoch ist, an eine wesent¬
liche Verminderung der Kriegsrenten auf absehbare Zeit
nicht zu denken , da die Erwerbsfähigkeit der Kriegsbeschä¬
digten im Lauf der Zeit immer mehr ab - und dadurch die
Rentenbezüge zunehmen , auch die Hinterbliebenenbezügs
nicht weniger werden .

Skakiskik aus dem katholischen Schulwesen 1920 . Aus
dem abgelaufenen Jahr 1929 sind aus dem kath . Voiksschul -
wesen nachstehende Veränderungen zu verzeichnen : An
Schulstellen wurden 134 neu besetzt, darunter durch erstmals
angestellte Lehrer 58 im Durchschnittsalter von 30 )4 Jahren
und 9 Lehrerinnen im Durchschnittsalter von 38 Jahren .
16 Lehrpersonen wurden zu Volksschulrektoren bestellt ; 14
Kandidaten legten die höhere Volksschulprüfung mit Erfolg
ab . An den Lehrerbildungsanstalten kamen 4 Veränderun¬
gen vor ; 2 Lehrer an solchen würden zu Studienräten , je
ein Schulrat und Reg . - Rat zum Oberschulrat und Oberreg .-
Rat ernannt . Von Bezirksschulämtern wurde 1 neu besetzt
lSaulgau ) . Mit Tod gingen 2 Bezirksschulräte ab «Frei
und Walzer ) . In den Ruhestand traten Lehrer in einem
Durchschnittsalter von 6514 Jahren und 3 Lehrerinnen !m
Durchschnittsalter von 48 Jahren . Noch im Dienst stehend
starben 12 ständige Lehrer im Durchschnittsalter von 37
Jahren . Im Ruhestand starben 19 Pensionäre im Durch¬
schnittsalter von 67 Jahren . Die durchschnittliche Ruhe¬
standszeit betrug 514 Jahre . Es kann beobachtet werden ,
daß die erledigten Schulstellen vor allem im Interesse der
Iunglehrerschaft viel früher besetzt werden als vor Jahren .
Deren erstmalige Anstellung erreicht immer noch fast 30
Jahre , die der Lehrerinnen sogar fast 39 Jahre . Vom Bi -
schöfl , Ordinariat wurden 10 Chordirigenten mit dem Titel
eines „Kirchenmusikdirektors " beliehen .

kleine llnchrWen aus aller well
Die Geburtstagsfeier von Aennchen Schuhmacher

Godesberg feiert Aennchens Geburtstag . In der Fries -

dorfer Straße beim Aennchenhaus in Godesberg herrschte
am Freitag abend ein ungeheurer Andrang . Die Feuerwehr -

Kapelle spielte ein Ständchen . Dann sang der Männer¬
gesangverein Cäcilia . Studenten in Wichs und Fahnen
traten zum Glückwünschen an . Die Wohnräume von Aenn¬
chen waren buchstäblich angesüllt mit Blumen und Geschen¬
ken aus allen Ländern der Erde . Im Ramen der Cäcilia und
der Bürgerschaft gratulierte Beigeordneter Fritzen . Auch
der hundert Jahre alte älteste Godesberger , der Maurer¬

meister K r e m e r , gratulierte und wünschte , daß Aennchen
gleichfalls hundert Jahr alt werde . Im Namen des Groß¬
verbands deutscher Burschenschaften übermittelte Kurt Jan¬
sen (Baldur ) Hessen Wünsche . Jansen teilte auch mit , daß
der Schusselkreis am Bo - densee , dem auch Hinden -

bürg , Eckener usw . angehören , Aennchen zu seiner Ehren¬
dame ernannt hat . Aennchen dankte allen , die ihr zum
70 . Geburtstag Glückwünsche und Geschenke übersandt hat -
ten . Dann gir ^ sie an das alte Klavier , an dem sie früher
so oft den Stur - n vorgespielt hatte und intonierte « Kei¬
nen Tropfen im Becher mehr "

. Alles sang in tosendem
Jubel mit .

Die Hindenburgspende . Aus der anläßlich des 80 . Ge¬
burtstages des Reichspräsidenten aus öffentlichen Samm¬
lungen errichteten Hindenburgspende sind nach dem Ber -
waltungsbericht in den reichlich zwei Jahren ihres Be¬
stehens in rund 17 000 Fällen über drei Millionen Mark ( im
Jahr 1928 rund eine Million ) an Kriegsbeschädigte und
Kriegshinterbliebene ausgezahlt worden .

Das Hamburger Motorschiff „Monte Cervantes "
, Vas bei

Ushuaia (Feuerland ) verunglückt ist . hatte einen Wert von

4-Zintrner-Wohnung
mir Zubehör, in guter Lage

zu mieten gesucht.
Offerten mit Preis erbeten

KoÄh Derrrrrftabt Eeorgerrstratze 1 - n .

nodst Lubekür KautenSie billigst bei

Lack unä Lkpierdsnälukie .
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etwa 10 Millionen Mark , der aber buchmäßig bereits bis
auf etwas über 4 Millionen abgeschrieben war . Der Verlust
ist durch die Kasko - Versicherung von 4,5 Millionen Mark
versichert . — Ulliuaia ist ein einsamer öder Ort in der Nähe
der südlichsten Spitze Südamerikas . Es leben dort zahlreiche
zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurteilte Sträflinge .
Ushuaia ist dis südlichste Stadt der Erde am Beagle - Kanal .
der wegen feiner schweren Wetterstürme während des gan¬
zen Jahres berüchtigt ist.

Der deutsche Gesandte in Buenos Aires hat der argen¬
tinischen Regierung für die Hilfe der argentinischen Flotte
bei der Errettung der Schiffbrüchigen der «Monte Cervan -
tes " den Dank ausgesprochen .

Wieder ein deutsches Motorschiff gestrandet . Aus Kap¬
stadt wird gemeldet : Das deutsche Motorschiff „ Rhein " (6049
Tonnen Wasserverdrängung ) aus Hamburg ist am Samstag
morgen bei dichtem Nebel an der Küste der Robbeninsel vor
der Tafelbai , der Insel der Aussätzigen aus der Kapkolonie ,
gestrandet . Sechs Dampfer sind zur Hilfeleistung unterwegs .

Schweres Straßenbahnunglück in Stettin . An einem
Straßenbahnzug in Stettin löste sich die Koppelung des An¬
hängers . Der Anhänger sprang aus den Schienen und
prallte mit solcher Wucht gegen ein Gebäude , daß er sich
überschlug . Drei Personen wurden getötet und etwa 24
zum Teil schwer verletzt .

Großfeuer . In Leipzig - Schkeuditz brach in der Zucker -
und Schokoladefabrik von Joseph Junker Feuer aus . Die
Einrichtung der Fabrik , ihre Maschinen , Fertigwaren und
Rohmaterialien sind dem Brand zum Opfer gefallen .

Durchstechereien auf einem Berliner Zollamt . Der 25jähr .
Zollexpedient Hackbart und der 41jährige Expedient
Komorowski vom Zollamt Parkhof in Berlin haben
seit einigen Jahren durch Urkundenfälschungen und Schie¬
bungen aller Art das Seidenhaus Michels in Berlin um
etwa 60 000 Mark und die Speditionsfirma Gerhard u . Hey
um 30 000 Mark betrogen . Die Betrüger hatten sich durch
ein verschwenderisches Leben auffällig gemacht , und dadurch
kam man erst jetzt ihrem verbrecherischen Treiben auf die
spur .

Spanische Räuber . Die Deutsche Reichspost hatte wie¬
derholt in den beiden letzten Jahren Veranlassung , in Ma¬
drid über Beraubung deutscher Postsendungen von Geld ,
Edelsteinen , Schmuckgegenständen usw . Klage zu führen .
Die spanische Postverwaltung wußte von nichts . Nun sind
beim Hauptpostamt in Madrid zwei Beamte , die sich durch
große Ausgaben ausfällig machten , als die Posträuber ent -
larvt und verhaftet worden . Sie haben für mindestens2 Millionen Peseten (1,1 Milk . Mark ) Geld und Wertsachen
gestohlen .

Hände! and Verkehr
Die deutsch - polnische Roggenausfuhrverständigung

Die deutsch- , olnische Verständigung über die Roggenausfuhr
ist , wie bereits kurz gemeldet , nunmehr durch Abschluß einer Ver¬
einbarung auf privatwirtschaftlicher Grundlage wesent¬
lich gefördert . Das endgültige Zustandekommen von gemeinsamen
Richtlinien für die Roggenäusfuhr hängt noch von der Zustim¬
mung der polnischen Regierung und davon ab , daß innerhalb der
Ueberg >ngszeit . die aus etwa drei Wochen zu veranschlagen sein
dürfte , ein weitergehender Vertrag mit Gültigkeit mindestens für
das lausende Getreidewirtschaftsjahr geschlossen werden kann . Nach
dem vorläusigen Abkommen übernimmt Deutschland bzw .
eine der mit der Preisstützung betrauten Gesellschaften eine be¬
stimmte Roggenmenge von Polen . (Von anderer Seite werden
40 000 Tonnen genannt . ) Dafür verpflichtet sich Polen , vor¬
läufig für den obengenannten Zeitraum von etwa drei Wochen
seinerseits keine Ausfuhrprämie zu zahlen , wodurch die
polnische Roggenäusfuhr jedenfalls mindesten » wesentlich einge¬
schränkt wäre .

Die Lohnbilanz
Nach den amtlichen Erhebungen ergibt sich, wie der Südd Ztg .

aus Industriekreisen geschrieben wird , für die Zeit vom Sommer
1928 bis Sommer 1929 für die gelernten Arbeiter eine Stei¬
ge r u n g d e s T a r i s ! o h n s von 4,7 Proz ., für die ungelernten
von ),8 Proz . Gegenüber dem Sommer 1926 bis zum Sommer
1929 ff für die Gelernten eine Tariflohnstefgerung von 20,3 Proz .
and für die Ungelernten eine solche von 28,9 Proz . zu verze '.chnen:
gegenüber dem Anfang des Jahrs 1928 ergibt sich eine Steigerung
von 42,6 bezw . 52,6 Proz . Die Löhne sind bei den Nnge.ernten
also stärker gestiegen als bei den Gelernten : falls wese Tenoenz
ich sortsetzen sollte, mutz für die Gelernten der Weg besonderer
Regelungen beschritten werden wenn man überhaupt gelernte Ar¬
beiter noch bekommen soll . In Mark ausgedrückt hat die Lonn -

steigerung des letzten Jahrs bei einem Durchschnittssatz von nicht
ganz 6 Proz . je Kops des Arbeiters und je Jahr 127 Mark aus¬
gemacht . Da Industrie . Handel und Verkehr zurzeit 12 7 Millionen
Arbeiter beschäftigen , macht die Lohnsteigerung von Mitte 1928
r. r . 1 vsr"klt»1t6l0ser —

kiii üiÄlas als erster Rernäarcks e-KeikLuncke
uvck kanck in lkr so «koke ^Verte unck 8edöu -
keiteu , ckaü sie groLen klutrea stillen xvirck ».
8ckon xvenn man clie Einleitung liest , vveiü
man : Kieses V7erk ist üderragenck , vüräig
cker Bkre , ein Volksduck rn v -ercien I Lin
stattlicker Sank , 926 8eiten kexikonkorwat ,
475 Biiäer , tackellos geckruckt, vornekna in
6anrleinen ged . 30 dlark . Peliraklungen . Illu¬
strierte Prospekte init Kese- unck öilckproken
in cken Luckdancklungen ocker ckurck ckeu

lnsgesäffst 1,8 Milliarden MLrk jährlich aus . Rechn'tt Mit t>»
Landwirtschaft , Anaestelltengehälter usw . hinzu , so ergibt sich für
insgesamt 21Z Millionen Personen eine Lohnmehrausgabe von
2,5 Milliarden Mark jährlich . Von 1926 bis 1929 macht der Ge-
samtmehrauswand der deutschen Wirtschaft an Steuern , Löhnen ,
sozialen Leistungen usw etwa 16 Milliarden Mark aus . Rechnet
man die effektiven Lohnsteigerungen , die mit den Lohnerhöhungen
verbundenen Steigerungen der sozialen Versicherungsbeiträge usw .
noch hinzu , so ergeben sich natürlich noch entsprechend höher « Be¬
träge . Für das Jahr 1930 ist mit einer Zusammendrängung von
Lohnbewegungen im Frühjahr (vor allem Baugewerbe . Metall¬
industrie , Textilindustrie ) und im September (rhein .- westf . Eisen -
industrie , Ruhrbergbau , Metallindustrie Berlin usw . ) zu rechnen ;
in beiden Fällen werden ungefähr je 1 .S Millionen Arbeiter « faßt .

Berliner Dollarkurs . 25 . Januar . 4 . 1805 G„ 4,1885 B .
Dt . Abl . -Anl . 51 .30.
Dt . Abl -Anl . ohne Ausl . 7 .80.
Berliner Geldmarkt . 25. Januar . Tagesgeld 4,5—6,5, Mo¬

natsgeld 7,5- 9 o . H.
Reichrbankdiskont 6,6, Lombard 7,5 v. H.
privakdiskonl 6 v. H.
Die Oesterreichische Nallonalbank hat den Wechseldiskont von

7,5 auf 7 Proz . ermäßigt .
Die Ungarische Notenbank hat den Diskontsatz von 7,5 auf

7 Proz . herabgesetzt .
Die Gesamlherstellung im Rohzuckerwerl berechnet betrug im

Dezember 1929 4167 240 Dz ., vom 1 . September bis 31 . Dezember
1929 19 243 370 Dz ., dagegen vom 1 . September bis 31 . Dezember
1928 17 922197 Doppelzentner .

Firma Gebr . Zöppritz , Mergelstetten . Im Vergleichsverfahren
der Firma Zöppritz ist der Termin aus 3. Februar 1930 beim
Amtsgericht Heidenheim angesetzt. Vorgeschlagen wird für Gläu¬
biger bis zu 1000 Mk . und solche , die ihre Forderungen auf 1000
Mark ermäßigen , die volle Auszahlung am 1. April 1930. Im
übrigen erhalten die Gläubiger am 1 . April 22,5 v . H ., die wel -
teren 7,5 v . H . in 10 Jahresraten zu 0,75 o . H . ausbezahlt . Sollte
die Masse eine Ausschüttung von mehr als 30 o . H . ermöglichen ,
so fällt der Ueberschuß den Gläubigern zu . Gläubiger , die zumTermin nicht persönlich erscheinen können , können sich nach er¬
folgter Anmeldung durch den Vertrauensmann Eberhard Mayer
in Ulm vertreten lassen. Im Fall , daß nicht eine genügend große
Zahl von Gläubigern beim Termik anwesend oder durch den Ver¬
trauensmann vertreten wäre , müßte das Konkursverfah¬
ren verhängt werden , wodurch den Gläubigern schwere Verluste
entstehen würden .

Die Parker AG . in Dossenheim bei Heidelberg hat den Betrieb
vorübergehend stillgelegt , weil die Hauptbeteiligte , die amerika¬
nische Parker Pen Co . in Ianesville jede Fabrikation in Europa
einstellt . Die Werke sollen nach einiger Zeit unter Ausscheiden der
amerikanischen Gruppe mit geändertem Namen unter der alten
deutschen Leitung sortgesührt werden .

*
Die Neueinleiluna der Eisenbahdirektionsbezirke . Am 30. Januar

v . I . hatte der Generaldirektor der Reichsbahngesellschaft Dr .
Dorpmüller in einem Vortrag erklärt , der gegenwärtige Stand
von 30 Eisenbahndirektionen im Reich, von denen die größte zehn¬
mal so groß sei wie - die kleinste, lasse sich aus finanziellen ,
technischen und allgemein wirtschaftlichen Gründen nicht mehr auf¬
rechterhalten . Es sei daher geplant , die Zahl der Direktionen aus
etwa 20 zu vermindern . Die Stadt Leipzig , die bisher dem
Direktionsbezirk Halle zugeteilt war . verlangt nun eine eigen ?
Direktion in der Weise , daß das bisher ganz dem Direktionsbezirk
Dresden angegliederte Sachsen in einen oft- und westsächsischen
Bezirk ( Dresden und Leipzig ) geteilt und Halle dem Bezirk Dres¬
den angegliedert würde .

Frankreichs überaltele Handelsflotte . In der französischen Kam¬
mer führte der Minister der Handelsmarine , Roll in , aus , die
französische Handelsflotte sei seit dem Jahr 1914 von der 5 aus
die 6 . Stelle der Weltflotten hinabgerutscht , trotzdem 40 000 Ton¬
nen von Deutschland aus Reparationsrechnung geliefert wurden .
Die französischen Schiffe seien großenteils überaltert , bl» , zum
Jahr 1948 sollen 60 große Schisse gebaut werden .

kein englischer Riefendampfer . Die White Star Line hat den
Bau des 60 000 Tonnen -Dampsers „Oceania " aus der Werst in
Belfast einstsllen lassen . Der bereits aus der Helling liegende Kiel
des Schiffs wird wieder auseinandergenommen . Das Schiss sollte
das größte der Welt werden .

»

Stuttgarter Börse , 25. Januar . Die heutige Börse war bei
freundlicher Tendenz aut gehalten . Später trat im Einklang mit
den auswärtigen Börsen eine leichte Abschwächuna ein ,

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft Filiale Stuttgart .
Berliner Gelreldepreise , 25. Jan . Weizen märk . 24. 40— 24.70,

Roggen 15 .90—16 .20, Braugerste 17 .20—18 .20, Futter - und In - -
dustriegerste 15— 16, Hafer 13 .30—14.30, Weizenmehl 30—35.25,
Roggenmehl 22.15—25. 10, Weizenkleie 9.75—10.25, Roggenkleie
8.25—8.75.

Magdeburger Zuckerpreise, 25. Jan . Innerhalb 10 Tagen 26.50.
Tendenz : ruhig .

Berliner Metallmarkt , 25 . Januar . Elektrolytkupfer prompt cif
Hamburg , Bremen , Rotterdam 170.25.

Bremen , 25. Jan . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 18.84.

Märkte
Viehprelse . Munderkingen : Forcen 400—670, Ochsen 600 bis

1000, Kühe 250—370 , Kalbeln 410- 780, Rinder 150- 370 , -
Schweinepreise . Munderkingen : Mutterschweine 280—320,

Läufer 70—90, Milchschweine 40—55. — Ilshofen : Milchschweine
46—60. — Schömberg : Milchschweine 40—60 , — Spalchtngen :
Milchschweine 40—47 .50 Mk . d . St .

Stuttgarter Obst- und Gemüsegroßmarkt , 25. Jan . Tafeiäpsel
10—18, Tafelbirnen 14—20, Kartoffeln 2 .7—32 , Endiviensalat
5—20, Wirsing ( Köhlkraut ) 6 - 10 , Filderkraut 6— 7 , Weißkraut
rund 7—8, Rotkraut 10—12, Blumenkohl 20—70, Rosenkohl N
bis 25, dto . 1 Pfd . 20- 28, Grünkohl 10- 12, Rot - Rüben 6 - 8 ,
gelbe Rüben 5—6 . Karotten runde 1 Bund 20—25, Zwiebel 6 — 8,
Rettiche 5—10 , Monatsrettiche 15—20, Sellerie 10—30, Schwarz¬
wurzeln 30—35, Spinat 25, Weiße Rüben 4—5.

Wetter
Die Depression !m Nordwesten setzt sich allmählich mehr durch,

so daß für Montag und Dienstag mehrfach bedecktes, unbeständiges
Wetter zu erwarten ist .

MMsteMMMMWstM Begräbnis
findet Mittwoch den 29 . Januar von 2— 3 Uhr , im
alten Schulhaus statt .

Schwester S . Aber. Bezirksfürsorgerin

Heute , 27 . Januar

Pflichtabend
Süste willkommen
Wildbader Hof , Neben¬
zimmer , 8 Uhr .

tund der Frontsoldaten — Ortsgruppe Wildbad

VtLkIliÄms

Verein Ml - bad.

Ae jährliche HWlversMNllW
findet am Dienstag , 28 . Januar , abends 8 Uhr, im alten

Volksschulgebäude statt.

Verhandlungsfolge :
Tätigkeitsbericht , Kassenbericht, Anträge , Wahlen .

Etwaige Anträge wollen bis Montag , 27 . Januar beim
Kassier des Vereins , Herrn Oberlehrer Walz , schriftlich

eingereicht werden .
Um zahlreichen Besuch bitttet

Wildbad , 23 . Januar 1930 . Vorstand und Anrschutz .
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